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ANDERE LÄNDER –
ANDERE SITTEN: 
Alltagskultur …
Tradition … 
Verhaltensregeln … 
Minderheiten … 
Gesellschaft …
Mann und Frau … 
Savoir-vivre … 
usw.

Gabr i e l e  Ka lmbachManches benachbarte Land erscheint uns eigentlich
recht bekannt. Aus historischen Darstellungen wissen 
wir etwas von seiner Entwicklung, durch Bildbände 
kennen wir seine Landschaften, Städte und Kulturdenk-
mäler, in der Belletristik lesen wir von seinen Menschen,
aus den Medien erfahren wir von aktuellen Ereignissen.

Warum fühlen wir uns trotzdem oft so hilflos, wenn 
wir ein solcherart „vertrautes“ Land besuchen, 
wenn wir mit seinen Menschen beruflich zu tun haben, 
Bekanntschaften machen oder Freundschaften schließen? 
Warum sind wir so oft hin- und hergerissen zwischen 
Begeisterung, Verstimmung und Ablehnung?

Weil wir den so genannten Kulturschock erleben, jenen 
unvermeidlichen Prozess, den wir alle durchlaufen, 
wenn wir mit einer anderen Kultur in Berührung kommen.
Denn plötzlich stellen wir fest, dass in der fremden Kultur
andere „Regeln“ die Daseinsgestaltung bestimmen, 
ein völlig andersartiges Wertesystem gilt.

Welche Position hat der Einzelne in der Gesellschaft? 
Wie stehen Frauen und Männer zueinander? 
Wie sieht Bildung aus und welche Bedeutung hat sie? 
Welche Hierarchien gibt es? Wie verhalten sich die 
Menschen in der Öffentlichkeit und wie im privaten 
Umfeld? Welche Rolle spielt die Religion? Wann sind 
die Menschen aber gläubisch? Woran freuen sie sich 
und was bedrückt sie? Oder: Wie wohnen und arbeiten 
die Menschen? Wie verbringen sie ihre Freizeit? 
Warum verhält sich die Bedienung so anders? Und auch: 
Wie begegnet man dem Fremden, was erwartet man 
von ihm? Wie sollte der ausländische Gast sich verhalten? 
Welches Mitbringsel erfreut den Gastgeber? 

Offenbar ist uns die fremde Kultur doch nicht so vertraut,
wie wir dachten. Die Bücher der Reihe KulturSchock
skizzieren Hintergründe und Entwicklungen, um heutige
Denk- und Lebensweisen zu erklären, um eine Orientie-
rungshilfe im fremden Alltag zu sein. Sie möchten 
dazu beitragen, dass wir die Gesetzmäßigkeiten des 
Kulturschocks begreifen, ihn ein wenig vorwegnehmen 
können und Vorurteile abbauen. Je mehr wir voneinander
wissen, desto besser werden wir ein ander verstehen.
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„Unsere Vorfahren, die Gallier“ –
die französische Bevölkerung

In französischen Schulbüchern ist es ganz einfach: Das Hexagon, also das
gleichschenklige Sechseck, ist die geometrische Form Frankreichs. An der
bildlichen Bezeichnung ist es sicher auch die einprägsame Griffigkeit, die
sie zur beliebten Kurzformel für das Land macht. „Hexagonal“ wird häu-
fig als Synonym für französisch gebraucht. Die Eckstädte sind Calais, Brest,
Biarritz, Perpignan, Nizza und Mulhouse. Ideologieträchtig daran ist nur
die Rede von den „natürlichen Grenzen“, die dieses Sechseck bilden sol-
len: Ärmelkanal, Atlantik, Pyrenäen, Mittelmeer, Alpen und Rhein.
Dass auch Frankreich im Laufe seiner Geschichte die unterschiedlichs-

ten Grenzverläufe kannte, wird mit solch „naturgegebenen Grenzen“ ver-
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Es heißt, Frankreich habe viele Gesichter
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schwiegen. Unterschlagen wird der Kampf um die Rheinprovinzen, um El-
sass-Lothringen, auf die auch Deutschland Anspruch erhob, unterschlagen
wird der Expansionsversuch auf heute italienisches Gebiet nach dem En-
de des Zweiten Weltkrieges und vieles mehr. Unterschlagen wird eben-
falls, dass auch das Hexagon nicht schon immer von einer einheitlichen
und geeinten sowie einsprachigen Bevölkerung bewohnt wurde, sondern
erst der Geschichtsverlauf Bretonen, Basken, Elsässer, Katalanen und Kor-
sen zu „Franzosen“ machte. Die Franzosen seien kein Volk, merkte Fried-
rich Sieburg an, sondern „Volksarten von widersprechendster, ja feind-
licher Art“. Auch die sprachliche Einheit ist eine historisch gewachsene:
Kaum ein anderes Land besitzt vergleichbar viele Regionalsprachen (sie-
he Kapitel „Sprache“).
Den Mythos einer gemeinsamen Abstammung formuliert die Rede von

nos ancêtres, les gaulois – von „unseren Vorfahren, den Galliern“. Mit die-
sem Satz wird die französische Jugend groß; namengebend für Frankreich
waren zwar die Franken, doch betont wird die gallische Herkunft. Jahr-
zehntelang betonte die französische Geschichtsschreibung vornehmlich
die gallische Tradition, während die keltisch-germanisch-romanischen An-
teile an der ethnischen Mischung unerwähnt blieben. Was heißt gallisch
eigentlich? Den Deutschen sind die Gallier vor allem aus den Asterix-Hef-
ten bekannt; diese beziehen einen Großteil ihres Witzes gerade aus dem
Bezug auf nationale Charakterisierungen. Die dummen Römer und die lis-

tigen Gallier bieten Anlass für im-
mer neue Späße. In Enzyklopädien
und Geschichtsbüchern bezeichnet
der Begriff Gallier die keltischen
Volksstämme auf dem Territorium
Galliens (entspricht in etwa Frank-
reich) zu Zeiten der römischen Inva-
sion. Bekannt aus dem Lateinunter-
richt sind die Gallischen Kriege,
durch die Schullektüre von Julius
Cäsars „De bello gallico“.
Viele Franzosen verstehen sich

auch heute noch als Gallier. Zum
stehenden Begriff wurde gallischer
Humor – die Freude am Verspot-
ten, an der komischen Behandlung
ernster Themen oder heikler Dinge,
eine gewisse Aufsässigkeit. Als gal-
lisch gilt auch eine Art Unbeständig-
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keit, Launenhaftigkeit, Leichtsinn, gallisch sein bedeutet auch Esprit, Streit-
lust und eine spezifische Form von Schlauheit: die List.
Die Überzeugung, Frankreich sei ein Land mit einer einzigen Sprache

und werde von Franzosen bewohnt, gehört zwar zum Alltagswissen, ent-
spricht aber nicht unbedingt der Realität. Frankreich prägten wie jedes an-
dere Land im Lauf der Geschichte die unterschiedlichsten Völker und
Stämme: Kelten, Basken, Griechen, Römer, Normannen, Araber, Germa-
nen, Iberer und Gallier trugen jeweils zur Kultur bei. Frankreich hat viele
Gesichter, so heißt es. Das kann man auch wortwörtlich nehmen: Ein
typisch französisches Aussehen gibt es nicht. Die Mannigfaltigkeit, ja Ge-
gensätzlichkeit der im Lauf der Geschichte integrierten Einflüsse lässt sich
noch heute an vielen Gesichtern ablesen. Die straffe Zentralisierung hat
nicht alle Unterschiede zwischen Bretonen, Basken, Provenzalen, Katala-
nen, Elsässern und Korsen verwischen können (siehe auch Kapitel „Paris
und der Rest der Welt – die Hauptstadt und die Regionen“ und Kapitel
„Sprache“).

Paris und der Rest der Welt –
die Hauptstadt und die Regionen

„Aber Paris ist eigentlich Frankreich; dieses ist nur die umliegende Gegend
von Paris. Abgerechnet die schönen Landschaften und den liebenswürdigen
Sinn des Volkes im Allgemeinen, so ist Frankreich ganz öde, auf jeden Fall
ist es geistig öde, alles, was sich in der Provinz auszeichnet, wandert früh
nach der Hauptstadt, dem Foyer alles Lichts und alles Glanzes. Frankreich
sieht aus wie ein Garten, wo man alle schönsten Blumen gepflückt, um sie
zu einem Strauße zu verbinden, und dieser Strauß heißt Paris.“

(Heinrich Heine, „Französische Zustände“)

„Paris und Frankreich – meistens wird über Paris geredet, auch wenn man
Frankreich meint. Wer Paris kennt, weiß das Wesentliche von Frankreich,
so sagt man. Der Rest ist Provinz. Paris, Provinz, Ausland bilden für den
Franzosen die drei konzentrischen Zonen des Planeten.“

(Ernst Robert Curtius)

Beeindruckende Zeugnisse der Vergangenheit finden sich im Norden Frankreichs
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Im Großraum Paris wohnen knapp 20% der französischen Bevölke-
rung; das sind rund 12 Millionen Menschen. Gezählt wird die Bewohner-
zahl der ganzen Region, der Ile de France – viele „Pariser“ leben in Tra-
bantenstädten und Vororten. Die französische Hauptstadt im engeren
Sinn hat nur 2,1 Millionen Einwohner; die Bevölkerung sinkt, weil mehr
Personen weg- als zuziehen. Die Ile de France besteht aus der Stadt Paris
und aus sieben Départements (Essonne, Hauts-de-Seine, Seine-et-Marne,
Seine-Saint-Denis, Val-de-Marne, Val d’Oise und Yvelines). Im historischen
Kern zwischen Montparnasse und Montmartre, am Rive droite und Rive
gauche, also am rechten und linken Ufer der Seine, leben nur etwa
500.000 Menschen. Das ist vergleichbar mit einer mittleren Großstadt in
Deutschland, fast überschaubar. Auf diesem winzigen Areal konzentrieren
sich alle gesellschaftlich, kulturell, wissenschaftlich, wirtschaftlich und po-
litisch wichtigen Institutionen und Personen.

Der Nullmeridian

Der senkrecht zum Äquator stehende und von Nord- zu Südpol verlaufende Halb-
kreis, von dem aus die geografische Länge gerechnet wird und die internationalen
Zeitzonen gelten, heißt Nullmeridian. Er verläuft seit 1884 durch die Sternwarte in
Greenwich. Bis ins 19. Jahrhundert waren allerdings auch zahlreiche nationale Syste-
me in Gebrauch; in Frankreich etwa lief der Nullmeridian durch Paris: 2°20’ Ost.
Noch bis 1911 verwendeten die Franzosen ihren nationalen Pariser Längengrad wei-
ter und sprachen nicht von „Mittlerer Zeit von Greenwich“ sondern „Mittlerer Zeit
von Paris, verspätet um 9 Minuten, 21 Sekunden“, dies ist der zeitliche Längenunter-
schied beider Sternwarten.
Zwischen Périphérique Nord und Périphérique Süd kennzeichnen in Paris 135

Bronzemedaillons mit der Inschrift „Arago“ auf dem Pflaster den Verlauf des Meri-
dians. Zu Ehren des Physikers François Arago (1787–1853), der ab 1830 die Pariser
Sternwarte leitete, brachte Anfang der 1990er-Jahre der niederländische Künstler Jan
Dibbets (1941 geb.) die 12,5cm großen Metallplaketten auf dem Boden an. Seine
„Hommage à Arago“ konzipierte der Künstler als „imaginäres Denkmal auf einer
imaginären Linie“, als eine bewusst nicht monumentale Form des Denkmals, die mit
dem traditionellen Schema der „Statue auf einem Sockel“ bricht. Auch die Wahrneh-
mung des gesamten Kunstwerks wird in der Regel so virtuell bleiben wie der Meridi-
an selbst, es sei denn, man folgt tatsächlich zu Fuß der Linie von Medaillon zu Me-
daillon. Außer dem Namen Arago tragen die Medaillons ein N und ein S, um die
Himmelsrichtungen der Meridiansachse anzuzeigen. Mehr über die Lage der 135
Medaillons unter www.amb-pays-bas.fr/fr/ambassade/pcz/arago.htm.
Der Meridian durchquert das 17., 9., 2., 6. und 14. Arrondissement, u.a. den Jardin

du Luxembourg, den Louvre, das Palais Royal und die Rue Lepic. Er verläuft außer-
dem genau durch das Observatorium von Paris, das älteste heute noch aktive Ob-

Die Kupferlinie in Saint-Sulpice markiert den Längengrad des Nullmeridians
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Restaurant 167, 169
Révolution de Février 19
Révolution de Juillet 19
Révolution Française 19
Richelieu 24
Robespierre 17, 24
Rôtisserie 169
Routier 185
Routiers 169
Rugby 143
Rundfunk 96

S
S.O.S Loire Vivante 141
S.O.S Rassisme 52
Saint-Emilion 73
Saint-Savin-sur-Gartempe,
Kirche 72

Salon de thé 169
Sans Culottes 19
Sans-Papiers 128
Sartre, Jean Paul 74
savoir-vivre 108
Schönheitsideale 147
Schriftsteller 74
Schwarzfüße 19, 51
Seconde République 19
Seine-Ufer 73
Self-Service 169
Siezen 157
Snack 169
Sonnenkönig 17
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Sphinx 18
Sport 142
Sportzeitschriften 142
Sprache 101
Sprichworte 110
Staatspräsident 66
Stereotype 153
Strasbourg Grande Ile 73
Straßen 181
Straßennetz 35
Sturm auf die Bastille 24
Südfrankreich 38

T
Tageszeitungen 91
Tiersen, Yann 79
Tour de France 143, 146
Tours, Schlacht von 22
Trafalgar 22
Transportmittel 178
Trenet, Charles 76
Trente Glorieuses 22
Troisième République 22
TV 95

U
U-Bahn 180
Übernachten 184
Umgangssprache 102
Umweltschutz 139
Unfallstatistik 182
Universitäten 100
Unterkunft 184
Urlaub 136

V
Verabschiedung 156
Vercingetorix 22
Verhaltensformen 108
Verkehr 178
Versailles 72
Verwaltungsreform 129
Vézelay, Basilika und Hügel 72
Vézère-Tal 72
Vian, Boris 78
Vichy 22
Vierte Republik 19, 26

W
Wandern 179
Waterloo 22
Weinbau 62
Weinetikett 175
Weinland 121, 173
Weltkulturerbe 72
Werbung 91
Widerstandsbewegung 19
Wirtschaft 54
Worldmusic 79

Z
Zeichensprache 157
Zeitungen 91
Zentralisierung 34, 118
Zigaretten 123
Zug 179
Zuschauersport 142
Zweite Republik 19
Zweiter Weltkrieg 26
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